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Termine 2016

Immer aktuell: www.ejw-bezirktut.de 

Oktober
08.10. Younify / EJW-Land
09.10. TiG-Point
15.10. Konfi-Cup
16.10. Infonachnachmittag "Urlaub teilen" - Korsika 2017
18.10. Fördervereinsausschuss
22.10. Landesseminar Jungschar / EJW-Land
22.10. Come in…girls
23.10. Brunch-Gottesdienst in Trossingen
28.10. AusZeit mit Abendmahl

November
06.11. Akzente-Gottesdienst in Trossingen mit Ingrid Klingler
08.11. BAK und Ortsverantwortlichentreffen
11.11. SecretPlaces - Erster Abend
11.11. AusZeit
12.11. Come in…girls

18.11. SecretPlaces - Zweiter Abend

18.11. Bezirkssynode

19.11. OpenHouse in Trossingen
25.11. SecretPlaces - Dritter Abend
26.11. Come in…girls

Dezember
02.12. SecretPlaces - Vierter Abend
03.12. Delegiertenversammlung mit Wahlen in Hausen o.V.
09.12. AusZeit
10.12. Come in…girls
11.12. Weihnachtskonzert in Aldingen
18.12. JuGo Rottweil
18.12. Dorfweihnacht in Hausen o.V.

Vorschau 2017
07.01. Grill + chill

08.01.
JUMIKO - Jugendkonferenz für Weltmission in Stuttgart, 
www.jumiko-stuttgart.de 

15.01. TiG-Point
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An(ge)dacht

Einem Schatz im Acker gleich
- sagt Jesus - ist das Himmelreich.
Den fand ein Bauer eines Tages,
verschwieg es und sprach drauf: ich wag es!

Fasste ein‘ Entschluss mit Mut,
verkaufte all sein Hab und Gut
und erwarb mit diesem Geld
das teuerwerte Ackerfeld.

Was für ein Schatz mag das wohl sein,
den dieser Bauer tauschte ein?

Wie oft ist er in all den Jahren
über dieses Feld gefahren,
zog mit seinem Pflug die Bahnen,
ohne von dem Schatz zu ahnen.

Plötzlich unvorhergesehen
ist auf einmal es geschehen! –
Vielleicht im ersten Augenblick
zog er vor Zorn den Pflug zurück:

„Was anders, als ein großer Stein
kann das doch nicht gewesen sein.“
Was wie ein Hindernis erst schien,
das war der allergrößt‘ Gewinn.

So mag es oft in unserm Leben
gar manche Hindernisse geben,
gegen die wir blindlings rammen
und sie voll Wut und Zorn verdammen.

Doch mancher Stein auf unsern Wegen
könnt‘ sich verwandeln auch in Segen,
wären wir geduldig, still
zu spüren, was er sagen will.

Ich wünsch uns, dass wir mögen reifen,
dies Geheimnis zu begreifen,
dass in den Leiden, den versteckten,
den Schatz im Acker wir entdeckten!

Gerhard Fleig, Schwenningen, Bläser                   

... der Schatz im Acker
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FSJlerin sagt Tschüss

Ich kann es noch gar nicht richtig fassen. Aber doch ist schon 
wieder ein Jahr vorbei. Ein Jahr, das für mich ganz besonders 
war und das mich sehr geprägt und berührt hat. 
Die verschiedenen Ver-
anstaltungen, super in-
tensive Gespräche mit 
Menschen, die mir in 
dieser Zeit sehr ans Herz 
gewachsen sind und die 
vielen Highlights lassen 
mich zum einen mit ei-
nem lachenden Auge 
auf die Zeit in Spaichin-
gen zurückblicken. Zum 
anderen aber auch mit einem weinenden Auge, da ich die 
Zeit im Büro mit Ingrid und Christa und zeitweise auch mit 
Jörg sowie den vielen tollen Ehrenamtlichen, die ich kennen-
lernen durfte, sehr vermissen werde.
Deshalb hier ein ganz großes Dankeschön an alle, die mir 
das Einleben und Wohlfühlen erleichtert haben. 
Das Jungscharcamp 2015, Brunch- und OpenHouse-Got-
tesdienst im Herbst, TiG-Point-Spezial, Kallauch-Workshop-
tag, OpenHouse on tour, Kinder-Äktschen-Tage, Christival 
und vieles mehr haben mir gezeigt, wie vielfältig Jugend- 
und Kinderarbeit sein kann und wieviel Arbeit, Organisation 
und Herzblut hinter diesem großen Angebot des Bezirksju-
gendwerkes steht. Ich bin im Nachhinein dankbar, dass mir 
nicht nur die einfachen oder schönen Aufgaben übertragen 
wurden, denn nur so konnte ich auch persönlich für mich 
und über mich einiges lernen. 
Mir bleibt nur noch einmal DANKE zu sagen an alle, die 
mich in dieser besonderen, gesegneten Zeit begleitet haben.
Phil-David wünsche ich für sein FSJ viele neue besondere Er-
fahrungen und Herausforderungen, sodass auch er am Ende 
sagen kann, dieses Jahr hat mich bereichert.

Liebe Grüße und hoffentlich bis bald
Eure Linda

Danke
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FSJler sagt Hallo

Hallo zusammen,
mit dem neuen Schuljahr steht auch wieder ein Wechsel der 
FSJler im Bezirksjugendwerk an.
Mein Name ist Phil-David Hettinger und ich bin der neue 
FSJler für das Jahr 2016/17 und damit der Nachfolger von 
Linda Herkert.

Ich bin 18 Jahre alt, komme aus Schorndorf im Remstal und 
habe in diesem Jahr mein Abitur gemacht. In meiner Freizeit 
bin ich begeisterter Bläser im Posaunenchor und spiele dar-
über hinaus noch Klavier und Orgel.

Mit der evangelischen Jugendarbeit bin ich durch Mitarbeit 
im CVJM Schorndorf und in den evangelischen Kirchenge-
meinden in Schorndorf schon vertraut und freue mich nun 
auf ein spannendes und erlebnisreiches Jahr im Evangeli-
schen Jugendwerk Bezirk Tuttlingen.
Bewusst will ich das kommende Jahr nutzen, Neues ken-
nenzulernen, Gaben zu ent-
decken, mich beruflich zu 
orientieren und mich für Gott 
in der Jugendarbeit einzu-
bringen.

Ein toller Anfang meines FSJ 
war bereits das Jungschar-
camp in Irndorf, das mir sehr 
viel Spaß gemacht hat. 
Auch im Büro bei Ingrid und 
Christa bin ich sehr herzlich 
aufgenommen worden.

Vielen Dank für den herzlichen und offenen Empfang hier 
im Bezirk.
Ich freue mich auf viele Aktionen, Begegnungen und Erfah-
rungen im kommenden Jahr!

Herzliche Grüße aus dem Jugendwerk
Phil-David Hettinger
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Lange ist es her, als ich euch zuletzt geschrieben habe. In 
der Zwischenzeit sind einige Wochen und Monate vergan-
gen, in denen auch im Förderverein einige Veranstaltungen 
und Aktionen durchgeführt worden sind. Angefangen mit 

dem Putzwochenende 
und der Mitgliederver-
sammlung über das 
Aufbaulager und das 
Abbaulager bis hin 
zum Einbau der neuen 
Fenster. Bei all diesen 
Aktionen war es wieder 
schön zu sehen, wie 

über Generationen hinweg zusammengearbeitet wurde. Alt 
und jung arbeiten im Förderverein Hand in Hand, um für die 
Gruppen ein Willkommensgefühl in unserem Freizeitheim 
und auf dem Zeltplatz zu schaffen. Dies durfte ich auch bei 
den Zeltplatz-Übergaben diesen Sommer wieder spüren. So 
äußerte sich eine Gruppe darauf, dass sie am Ende Ihrer 
Freizeit nicht die Faulstreifen putzen muss, mit den Worten: 
„Das ist ja ein Luxus hier“. Es freut mich, wenn sich unsere 
Gäste wohl fühlen.
Eine weiterer Grund zum 
Wohlfühlen wurde Anfang 
September eingebaut: Die 
neuen Fenster. Diese muss-
ten aufgrund von Beschädi-
gungen ersetzt werden und 
tragen jetzt im Inneren zu 
mehr Licht und einer angenehmeren Atmosphäre bei. Die 
Firma Strom Fensterbau aus Trossingen hat uns die Fenster 
eingesetzt und ein fleißiges Team aus Ehrenamtlichen hat 
anschließend ein paar Stellen ausgebessert, gestrichen und 
das Haus für unseren Gästebetrieb wieder gereinigt und her-
gerichtet. 
Herzlichen Dank an alle Helfer.

Bis zum nächsten Facts, 
euer Tobias Halbritter
1. Vorsitzende Förderverein
des evang. Jugendwerks 
Bezirk TUT

Hallo zusammen,

Förderverein aktuell
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move&meet & more

Anders als gewohnt – 
ein genialer Tag, wie immer!

Aussendungsgottesdienst für Mitarbeiter und move&meet 
Beachvolleyballturnier 
am gleichen Tag!? 
Ja! Am 24. Juli haben wir 
das in Hausen o. V. erlebt. 
Und es war ein genialer 
Tag.
Nach dem berührenden 
Gottesdienst, in dem 40 

Mitarbeiter gesegnet in die Mitarbeit bei unseren Freizeiten 
gesandt wurden, gab es beim anschließendem Stehempfang 
die Möglichkeit zum Austausch. Dabei erhielten die Frei-
zeitpaten die Gebetskarten und dieses Jahr zum ersten Mal 
auch Einladungen zu einem Gebetsfrühstück. Während des 
Jungscharcamps und dem Beach-Camp Korsika gab es je-
den Morgen die Gelegenheit gemeinsam zu frühstücken und 
für die aktuellen Themen der beiden Freizeiten zu beten. Eine 
super Idee, die auch toll ankam. 
Wie immer wur-
de im Anschluss an 
den Stehempfang im 
Pfarrgarten gemütlich 
gegrillt. Dieses Mal 
aber als Auftakt zum 
move&meet Beach-
volleyballturnier. 
8 Mannschaften tra-
ten dieses Jahr ge-
geneinander an. Wir haben ein faires, fröhliches Turnier bei 
herrlichem Wetter - bis fast zum Schluss - genießen dürfen. 
Die Pokale haben am Ende die „FUNtastischen“ (Zimmern-
Flözlingen) und die Mannschaft „Inkompetenz“ (Trossingen) 
mit nach Hause nehmen dürfen. 
 
Annette Reif
2. Vorsitzende

move&meet und 
Aussendungsgottesdienst

Aussendungsgottesdienst für Mitarbeiter und move&meet 

Gottesdienst, in dem 40 
Mitarbeiter gesegnet in die Mitarbeit bei unseren Freizeiten 
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Seit August arbeite ich in Haifa (Israel) in einem Altenheim für 
Holocaustüberlebende. Meine Arbeit teilt sich in zwei Berei-
che: Auf der Siudit (Krankenstation) helfe ich den Patienten, 
die sich nicht mehr selbst versorgen können und übernehme 
leichte Pflegeaufgaben. Meine Zeit mit den „Selbständigen“, 
die innerhalb des Heimes in ihren eigenen kleinen Wohnun-
gen leben, verbringe ich dagegen mit Kaffee und Kuchen, 
begleite sie zum Arzt oder zu Spaziergängen und schaue mir 
gemeinsam mit den „Omis und Opis“, wie wir die Patienten 
liebevoll nennen, Fotoalben an. 
Meine Hauptaufgabe ist jedoch in 
beiden Bereichen gleich: Den Men-
schen Gesellschaft leisten, zuhören, 
Aufmerksamkeit und Wertschätzung 
entgegenbringen, gemeinsam la-
chen und manchmal auch weinen 
und oftmals auch einfach schwei-
gend eine Hand halten. Einige Lebensgeschichten haben 
mich zutiefst bewegt und meinen Blick auf den Holocaust 
von Grund auf verändert. Wenn eine Patientin meine Hand 
nimmt und über ihre eigene KZ-Tätowierung streicht, mir ein 
Opa erzählt, er habe taten- und hilflos dabei zugesehen, 
wie sein Vater und Bruder zu den Gaskammern marschier-
ten und eine 103-Jährige bei ihren Erzählungen wöchentlich 
Tränen in den Augen hat, weil sie die Schreie ihrer Familie 
und Freunde immer hört, dann kann man nur fassungslos 
zuhören. Und im gleichen Augenblick, wenn ich spüre, dass 
meine Patienten mir keinerlei Schuld geben, erfüllt mich eine 
Mischung aus Scham und Demut, aber vor allem eine tiefe 
Dankbarkeit, dass gerade ich als junge Deutsche hier sein 
darf.
Wer mehr von mir lesen oder meine Organisation „Dienste 
in Israel“ unterstützen möchte, darf gerne auf meinem Blog 
„Romygoesisrael.WordPress.com“ vorbeischauen. 
Ich möchte mich bei allen herzlich bedanken, die an mich 
denken und für mich und den Frieden in Israel und Palästina 
beten!

Liebe Grüße 
Romy Helf, Tuningen 

Und keiner sollte überleben...

Menschen von uns 
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Freizeiten 

Jungscharcamp
Vertrauen leben - im Land der Pyramiden
Dankbar dürfen wir auf 10 Tage Jungschar-Camp Irndorf 
zurückblicken.
66 Mädels und Jungs durften hier erfahren, was es heißt 
Vertrauen zu leben. 
Gemeinsam haben wir eine Reise ins alte Ägypten – das 
Land der Pyramiden und Pharaonen – gewagt und dabei 
Josef bei seinen spannenden Erlebnissen begleitet.
Dank ihm konnten wir lernen, was es heißt, in jeder Lebens-
situation auf Gott zu vertrauen. 
Natürlich kamen auch Spaß und Abenteuer nicht zu kurz: 
Zweitageswanderung, spannende Geschichten aus der Bi-
bel, leckeres Essen, Geländespiele, Jagd nach den Schätzen 
des Pharao, Festabend, Camp-TV, Interessengruppen, 
Lieder singen am Lagerfeuer ... – Campfeeling vom Feinsten!

Und das sind die Highlights des Camps 2016:

► …der Hike
► …lautes Lachen
► …gute Gemeinschaft
► …starker Zusammenhalt
► …gemeinsames Musizieren
► …besondere Atmosphäre
► …Gottesdienst am Sonntagmorgen

Das Leitungsteam 2016
Jana Mattes und Jacqueline Klaiber (Tuningen),
Samy Wilhelm (Gunningen) und Manuel Messner (Schura)
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Sonne, Strand und Jesus 
Die beste Woche ihres Sommers konnten 107 Teilnehmer, 
davon 35 aus dem Bezirk Tuttlingen zwischen 13 
und 16 Jahren beim Beach-Camp Korsika in traumhafter 
Landschaft erleben! Ob Spikeball spielen am Sandstrand, 
Schwimmen in meterhohen Wellen, von den Klippen ins kris-
tallklare Wasser springen, Seeigel und Muscheln entdecken 
beim Schnorcheln, Wandern in einer Schlucht im Landes-
inneren, Strandspiele bei Nacht – für Action war gesorgt. 
Abends konnten die Teilnehmer sich im „Club“ bei Liedern 
mit Gitarrenbegleitung auf den „Talk“ einstimmen. Danach 
ging es in die „Words2go“-Gruppen, bei denen die Teilneh-
mer mit ihren „Bezis“ (Beziehungsteamer, verantwortlich für 
ca. 8 TN, möglichst aus seinem Bezirk) den Talk vertieften 
und selber Fragen dazu stellen konnten. Außer den Bezis gab 
es noch die Programm-Teamer, die den Freizeitablauf und 
die Spiele passend zum Thema planten und die Abende im 
Club abwechslungsreich und spannend gestalteten, 
Die Mitarbeiter der „Workcrew“ versorgten uns bestens mit 
leckerem Essen, das sie immer frisch zubereiteten. 

Das Highlight für viele war der Abend am Strand, mit an-
schließendem Feuerwerk, wo viele Jugendliche als Zeichen, 
dass sie jetzt zu Jesus gehören, eine Kerze anzündeten!
Wir sind dankbar für eine geniale und gesegnete Zeit mit 
den Jugendlichen, die Unterstützung von Zuhause im Gebet 
und für die ermutigenden Bibelverse der Gebetsfrühstücks-
Gruppe über Whatsapp. Gott segne euch!

Dunja Kast, Matthias Kaspar (beide Schura) und Kim Fähling 
(Tuningen) – Freizeitmitarbeiter 

Beach-Camp Korsika 2016

Freizeiten
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Miteinander………
► Vom 06.06.-17.06.2017 in  

der Ferienanlage „Residence 
Pinea“ mit christlichem Feri-
enprogramm

► Als TUT „Bezirk“ Urlaubsta-
ge gestalten, frei nach dem 
Motto: „Man kann aber man muss 
nicht.“

► Apartments individuell buchen über www.pinea-corsia-
ca.de, bis 31.12.16 Auswahl an reservierten Apartments

► Ferienanlage mit direktem Strandzugang
► Selbstverpflegung
► Urlaubstage persönlich gestalten
► Eigene Anreise (PKW/Fähre oder Flugzeug)

Infonachmittag am
► Sonntag 16.10. um 15.00 Uhr im Gemeindehaus der 

ev. Kirchengemeinde Hausen o.V.
► Wir zeigen Bilder der „Insel der Schönheit“, stellen die 

Ferienanlage vor und und und
…  freuen uns auf Euch.

Für das Bezirksjugendwerk           
Ruben und Hanna Wieland
Christoph und Martina Glaser

Reinschauen lohnt sich: 
www.pinea-corsica.de

Pfingsten 2017 - „Urlaub teilen“ 
auf der „Insel der Schönheit“!

Korsika

Vom 06.06.-17.06.2017 in  
der Ferienanlage „Residence 

Motto: „Man kann aber man muss Motto: „Man kann aber man muss 

Für das Bezirksjugendwerk           
Ruben und Hanna Wieland
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Eindrücke

Aufbaulager 
Irndorf

Mitarbeiter-
aussendungs-
gottesdienst

Erste-Hilfe-Kurs

Mitarbeiter-Mitarbeiter-Mitarbeiter-Mitarbeiter-
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Eindrücke

move & meet 
Beachvolleyball

Jungscharcamp 
Irndorf

Abbaulager 
Irndorf

Beachvolleyball

Irndorf
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Junge Mitarbeiter geschult
...damit Jugendarbeit gelingt

Grundkurs und mehr

Junges Potential NEU am Start:
Doch - die gibt es immer noch, auch im Jahr 2016: Junge 
Menschen, die sich für andere und Gott engagieren wol-
len und sich für eine qualifizierte Schulung Zeit nehmen. In 

diesem Jahr sind 17 voll 
motivierte und begabte Ju-
gendliche aus Schwennin-
gen, Deißlingen, Rottweil, 
Wehingen, Aldingen, Tros-
singen, Hausen ob Verena 
und Tuttlingen als ehren-
amtliche Mitarbeiter in die 
evangelische Jugendar-
beit neu gestartet. Beim 

Mitarbeiterpraxistag im Juni konnten wir „diesem 
geballten jungen Potential“ in Schwenningen feierlich ihr 
Zertifikat als  nun qualifizierte,  ehrenamtliche  Mitarbeiter 
überreichen. 

Die besondere Begleitung dieser tollen jungen Menschen ist 
nun besonders wichtig. 
Gibt es Menschen in den Orten, in den Gemeinden, die 
ein offenes Ohr und ein offenes Herz für diese jungen Eh-
renamtlichen haben? Die nach ihnen auch persönlich fragen 
und auch für sie beten? Ich wünsche es ihnen von Herzen. 
Sie sind ein besonderer Schatz. 
Gute Netzwerke und Freundschaften zwischen den Teilneh-
mern und den Mitarbeitern aus den verschiedenen Orten 
sind entstanden. Dass beides weiter gepflegt wird, macht 
Mut und gibt Hoffnung für die Zukunft.

Ingrid Klingler, Bezirksjugendreferentin

für NEUE und ALTE Hasen der Jugendarbeit gibt 
es einen aktuellen super Schulungstag: 

Landesseminar Jungschar 
am 22.10.2016
Anmeldung unter
www.ejw-bildung.de
Seminarnummer: 2116005

diesem Jahr sind 17 voll 
motivierte und begabte Ju-
gendliche aus Schwennin-
gen, Deißlingen, Rottweil, 
Wehingen, Aldingen, Tros-Wehingen, Aldingen, Tros-
singen, Hausen ob Verena 
und Tuttlingen als ehren-und Tuttlingen als ehren-

22.Oktober 2016
JuNGSCHAR

Anmeldung & Infos

Teilnahme
29,00 Euro

(inkl. Brezelfrühstück, Mittagessen, Nachmittagskaffee, 

Programm). Kosten übernehmen oft auch Gemeinden. 

Bitte nachfragen!

Teilnehmende
Mitarbeiter in der Arbeit mit Kindern, 

Haupt- und Ehrenamtliche ab 15 Jahren.

Anmeldung
Unter www.ejw-bildung.de könnt ihr euch anmelden. 

Seminarnummer: 2116005. Eine genaue Beschreibung der 

Impulsreferate und der Workshops sowie die Anmeldung zu 

den Workshops findet ihr auch dort.

Es gelten die AGBS des EJW. Für Rückfragen steht Mirjam 

Wahl gerne zur Verfügung, Tel. 0711-9781-222.

Anmeldeschluss

Sonntag, der 16. Oktober 2016.

Ein Infobrief mit den Details zum Landesseminar 

wird rechtzeitig vor der Veranstaltung versendet.

Tagungsort
Bernhäuser Forst, ejw-Tagungszentrum

Dr.-Manfred-Müller-Straße 4, 70794 Filderstadt, 

www.b-forst.de

www.ejw-bildung.de
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Brunchgodi

LUX - das steht für ein paar junge Musiker aus Stuttgart die 
in ihren Liedern versuchen den besonderen Momenten des 
Lebens eine Stimme zu geben. Wir lieben, leuchten, tanzen, 
trauern, singen und ringen – „Partymusik mit Tiefgang“. Nor-
malerweise kreieren sie Elektrobeats, bei uns spielen sie ganz 
unplugged. Durch ihren Sound und ihre Texte wollen sie  
beitragen, dass Licht in die Herzen von Menschen fällt. Ihr 
Ziel ist es das Leben zu feiern: Sie wollen gemeinsam in der 
Liebe wachsen.
www.lux-band.de - LUX arbeitet eng zusammen mit: 
www.stadtbeweger.de und www.jesustreff.de

23. Oktober 2016 in Trossingen 
(Johannes-Brenz-Gemeindehaus, Ernst-Hohner-Str. 14)

11.00 Uhr los geht´s 
 ausgiebig lecker zusammen brunchen
12.30 Uhr  Musikgottesdienst feiern
14.00 Uhr  Ende
Eine Anmeldung (bis 19.10.) ist notwendig, da die Teilneh-
merzahl begrenzt ist. 
Ein angemessener Kostenbeitrag ist erwünscht.
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12 21 11 1 19 

„ Codes    

geknackt? “

Die Aufl ösung 

gibts bei 

SecretPlaces

Ab 16 Uhr am jeweiligen Tag werden 
die „SecretPlaces“ hier bekannt gegeben:

www.ejw-bezirktut.de

facts_anzeige_RZ.indd   1 28.09.2016   08:16:52

SecretPlaces
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12 21 11 1 19 

„ Codes    

geknackt? “

Die Aufl ösung 

gibts bei 

SecretPlaces

Ab 16 Uhr am jeweiligen Tag werden 
die „SecretPlaces“ hier bekannt gegeben:

www.ejw-bezirktut.de

facts_anzeige_RZ.indd   1 28.09.2016   08:16:52

Open House

Open House 

Du möchtest mitmachen bei 
uns im Team?
Dann sei dabei. 
Nächstes Treffen am 20.10.16 
bei uns im Bezirksjugendwerk. 
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Treffen OV und DV

08. November | 19.30 Uhr
Johannes-Brenz-Gemeindehaus in Trossingen

| Aufeinander hören | News aus den Gemeinden |
| Jahresplan | Gespräche |

Herzliche Einladung, gemeinsam voneinander zu profitieren, 
Neuigkeiten zu erfahren, sich zu vernetzen, den Jahresplan 
2017 anzudenken, alte und neue Gesichter wieder zu tref-
fen! Wir bleiben dran: Aktiv Jugendarbeit gestalten auch 
2017.

Delegiertenversammlung 2016

03. Dezember  

14.30 Uhr

Evang. Gemeindehaus 
in Hausen ob Verena
| Begegnungen | Berichte | Haushaltsplan | 
| Wahlen | Gespräche | Beratungen | Info |

Die Delegiertenversammlung 2016 ist wieder DER Treffpunkt 
für alle, denen Jugendarbeit wichtig ist. Wir werden über 
interessante  inhaltliche, organisatorische und finanzielle 
Schwerpunkte in unserer Jugendarbeit 2017 reden.

Ortsverantwortlichen Treffen 2016
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1x monatlich sonntags 
in Tuningen, Den-
genstr. 8 – TiG-Point 
Scheune von 18.30 
bis 20.30 Uhr

► Mitbringbuffet (jeder bringt ´ne Kleinigkeit mit)
► Bibellesen, Nachhak- und Ausquetschrunde
Nächster Termin: 09.10. 
Weiter geht’s im Januar 2017!

TiG-Point

        ► in unsere Wohnung
      ► zu einem gemütlichen Frühstück
    ► zum ein bisschen Quatschen
  ► zum Singen
► zu Jesus
Jeden 2. & 4. Samstag im Monat 
von 10.00 bis 12.00 Uhr 
für Mädchen von 14-18.
Nächste Termine (ohne Gewähr, am besten vorher 
nochmal nachfragen): 
10.10.  | 24.10. | 28.11. | 12.12. 
Infos bei Hanna Wieland 07425 3349947
oder bei uns im Bezirksjugendwerk 

AusZeit
Zurücklehnen und sich eine AusZeit gönnen. Mit Liedern, 
Kurzimpulsen, persönlichen Gebeten und Stille vor Gott 
ganz nah am Kreuz.
► 1x monatlich freitags um 20.30 Uhr
► Stephanuskirche | Hausen ob Verena
Nächste Termine:  28.10. (mit Abendmahl)
                              11.11. | 09.12.

Raum.Glauben.Leben.
Gemeinsam leben.
Hard Facts: den Glauben und das Leben auf persönliche 
und kreative Art gemeinsam (er)leben.
Startertreffen: 30.09.16 | 19.30 Uhr 
Neuenstr. 14, Schura | Tina Kohler

Come in... 
Girls

Regelmäßiges
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Weihnachtskonzert

Die Musik der beiden Ausnahmesänger Eddie Gauntt (Bari-
ton) und Johannes Falk hat auf den ersten Blick wenig ge-
meinsam, doch auf den zweiten verbindet die Beiden mehr als 
man denkt. 
Sie schaffen 
es wie wenige 
andere, eine 
dichte und tief 
weihnachtli-
che Konzer-
tatmosphäre 
zu schaffen, 
wie man sie 
sich im Ad-
vent fernab 
aller traditio-
nellen Ober-
flächlichkei-
ten wünscht.
Jeder für sich 
hat eine gro-
ße Dynamik 
in seiner Mu-
sik, gemein-
sam bleibt 
kein Raum zwischen Intimität und Monumentalem ungenutzt. 
Modernen Songs von Joe Falk stellen sich archaische und li-
turgische Klänge aus klassischem und neuerem Weihnachts-
Repertoire gegenüber. Begleitet von Florian Sitzmann (Flü-
gel) und Lukas Gauntt (Cajon) sowie der Stimme von Pamela 
Natterer erwartet Sie ein Festival beeindruckender Vokalfar-
ben und -kräfte. 
Kammersänger Edward Gauntt ist seit über 30 Jahren 
als Bariton am Badischen Staatstheater Karlsruhe engagiert. 
Florian Sitzmann ist langjähriger musikalischer Begleiter 
von Cae und Eddie Gauntt und als Pianist und Keyboarder 
der „Söhne Mannheims“ weithin bekannt.
Pamela Natterer und Johannes Falk schlossen ihr 
Studium an der Popakademie Mannheim ab und machten 
bereits mit eigenen Solo-Alben auf sich aufmerksam.

Am 11. Dezember, 17:00 Uhr in der evangeli-
schen Kirche in Aldingen. Tickets unter 07424-86600

Weihnachtskonzert
mit
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Eddie Gauntt Florian Sitzmann

als Special Guests
Johannes Falk Pamela Natterer
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Angebote EJW-Land

Mit Orangen die Welt verändern
Kinder- und Jugendgruppen aus der evange-
lischen Jugendarbeit und dem CVJM Würt-
temberg verkaufen in den Wintermonaten 
Orangen. Mit dem Erlös werden Projekte der 
internationalen Partner des EJW-Weltdienstes unterstützt. 
Viele beteiligen sich schon, vielleicht wollt auch 
ihr mit einsteigen? Meldet euch einfach bei uns im Be-
zirksjugendwerk. Auch der EJW-Weltdienst unterstützt euch 
gerne mit Materialien oder bei Fragen.
www.orangenaktion.de oder www.ejw-weltdienst.de

EJW-Fachtag „Leitung, Finanzen 
und Öffentlichkeitsarbeit“ 
Leiten mit Herz und Verstand
Für Verantwortliche in der evangelischen Jugendarbeit. Blitz-
lichter und Informationen aus der Landesstelle und den Be-

zirken und zahlreiche Seminaran-
gebote. 

Samstag 12.11.2016, 
Tagungszentrum Bernhäu-
ser Forst.

Infos und Anmeldung unter www.ejsw-bildung.de/18084

Silvester an der Küste 
Für junge Erwachsene von 18 bis 26 Jahren in St. Peter-
Ording/Nordsee vom 27.12.16 bis 03.01.17. Die Zeit 
zwischen den Jahren ist eine ganz besondere – und die 
Nordseeküste im Winter der perfekte Ort dafür. Infos und 
Anmeldung unter www.ejw-reisen.de/18233

Schneegenuss
In Sils Maria/Schweiz, vom 02.01. bis 07.01.2017.
Starte mit uns in das Jahr dort, wo der Winter zu Hause ist. 
Unkompliziert, gemütlich und geistlich inspirierend.
Für junge Erwachsene von 18 bis 40 Jahren. Infos und An-
meldung unter www.ejw-reisen.de/18234

Weitere Angebote unter: 
www.ejw-reisen.de
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Angebote EJW-Land

Theo Livestream
Theologie und Glauben
Theo Livestream ist ein neues Ange-
bot, bei dem es um die theologische 
Auseinandersetzung mit interessan-
ten Lebens- und Glaubensfragen 
geht.
Starten wird der Kurs mit einer Auftaktveranstal-
tung am 14. Januar 2017 im Bernhäuser Forst.
Dann folgen die vier Livestreams mit Chat und Diskussions-
foren. Beim Finale am 11. Februar 2017 ist Gelegenheit, 
face to face über die Fragen zu sprechen.
Infos und Anmeldung unter www.ejw-bildung.de/18303

Pop-Oratorium Luther
Am 21. und 22. Januar 
2017 ist es soweit: Das Pop-
Oratorium Luther wird erstmals 
in der Porsche-Arena in Stuttgart 
aufgeführt. Bis zu 2.500 Sänge-

rinnen und Sängern aus Stuttgart und der Region singen 
mitreißend von Martin Luther, seinem Ringen um biblische 
Wahrheit und von seinem Kampf gegen Obrigkeit und Kir-
che, der Europa und die Welt veränderte. www.luther-orato-
rium.de

atelier Leben
atelier Leben - das heißt: Hin-
terfragen. Orientieren. Erleben. 
Antworten suchen. Potentiale 
entdecken. Glauben gestalten. 
Persönlichkeitstraining 18-30 
Jahre, ab 14.01.2017, 
Infos und Anmeldung unter 
www.ejw-bildung.de/18098

Weitere Angebote unter:
www.ejw-bildung.de
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Geheiratet haben Jakob Kohler aus Schura und Sarah geb. 
Klamert aus Tuningen (jetzt Waldenbuch) und Eva-Maria geb. 
Greiner aus Trossingen, BAK-Mitglied und Amadeus Kunke 
aus Schwenningen. Wir wünschen den jungen Ehepaaren 
Gottes Segen auf dem gemeinsamen Lebensweg.
Wir sagen Tschüss und Hallo: Schon wieder sind 12 
Monate vergangen und wir mussten unsere FSJlerin Linda 
Herkert weiterziehen lassen. Wir danken dir ganz herzlich 
für die gemeinsame Zeit bei uns. Es war eine coole und rich-
tig gute Zeit. Herzlich Willkommen und Hallo Phil-
David Hettinger: Du bist nun seit September unser neuer 
FSJler. Wir freuen uns auf dich und wünschen dir ein gutes und 
segensreiches Jahr bei uns!
Jugendarbeit braucht  Freunde und Unterstützer, die 
Gemeinde(n) und auch Beter.

In eigener Sache
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